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s waren in dieser Wo­ ten angespannten Parkplatzsi­ tigwaren". Nur gestalteten sich Ostseite der Gleise als Parkflä­ als Stand- bzw. Wartefläche 
che die letzten Tage vor tuation in Bahnhofsnähe stellt die bisherigen Bemühungen che genutzt erden kann. Weil genutzt. "Das ist eine deutliche 
der Sturm - doch die sichvor allemdie Frage: Wohin schwieri, weil sich di eut­ eine diesbezügliche Zusage Verbesserung gegenüber den 

Die proble atische Parkplatzsituation sorgt in Königs Wusterhausen schon seit Wochen für heftige Diskussionen. 

Königs Wusterhausen bereitet sich auf durch den Bahnausbau zu befürchtende Parkplatznöte vor 

AKTIONSBÜNDNIS 
gegen Verkehrschaos 
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uhe war trügerisch. Wenn am mit den vielen parkenden Au­ sche Bahn mit dem ProbI m aber noch aussteht, hat die ursprünglichen Pläne ", fin­
nächsten Montag dieAusbau­ tos? nicht recht b chaftigen woll­ Stadt eine Reserve -che in der det Franzke. Die Bahn wollte 
arbeiten für die Bahnstrecke Seit längerem wird über die­ te. So kam es erst am vorigen Hirrlerhand. "Wir können ja die Busse ihrer immerhin vier 
zwischen Königs Wusterhau­ ses Problem in der Stadt heftig Fr 'itag zu einer ersten itzung nicht einfach ab varten und Ersatzlinien, die in Königs 
sen und Lübbenau beginnen diskutiert. Vor drei Wochen aller B tciligten, an der auch sehenden Auges in die Katast­ Wusterhausen halten, nämlich 
und die Strecke deshalb ein meldete sich ein vom Gewer­ Vertreter von gleich Vler DB­ rophe rennen", begründet zunächst vom Bahnhofsvor­
fahr lang gesperrt wird, dürfte beverein initiiertes "Aktions­ Konzernbereichen t ilnah­ Franzke d~ rsi ht. Nur darf platz oder sogar aus der Bahn­
aas gravierende Auswirkun­ bündnis gegen Verkehrscha­ men. " ich eine gute Woche er noch nicht sagen, welche hofstraße abfahren lassen. 
~en aufdasVerkehrsgeschehen os" mit emer Flugbl ttaktion vor Baubeginn zu treffen, finde Fläche das i t, weil san t die Damit auch alle betroffenen 

Königs Wusterhausen a­ auf dem Bahnhofsvorplatz Zu ich reichlich spät. U cl ICh war Stadt in der Verantwortung ürgerre htz 'ug über die ak­
len. Angesichts vieler Pendler Wort. Am Montag gab es auf erstaunt, wie verwundert die wäre. Es ist allerdings kein gro­ tuellen Entwicklungen in der 
md Touristen, die den in der Antrag der Linken-Fraktion Bahnverantworllichen über ßes Geheimni, ass als stille ParkplatzprobJematik infor­
'tadt befindlichen Endbahn­ eine Sondersitznng der Staut-­ das Ausmaß der Problematik Parkplatz-R serve die Freiflä­ miert werden, hat die Stadt 
lof mit dem Auto erreichen verordnetenver -ammlung. waren", zeigte sich der Burger­ ch naufd rFe twiescamNot­ ex1ra eine Telefon-Hotline 
ollen, um dann per Zug "Wir sind in den letzten W ­ meiSler Ober Termin und Re­ tekaflal g acht sin Wenigs­ (01520 / 727 75 27), die ab 

Richtung Berlin) oder t chen von vielen Seiten arauf aktion leicht befr mdet tens steht inzwi ehen fest, wo Montag geschaltet und werk­
;ussen des Schienenersatzver­ ange pro worden", w iß Imm rhin verständigte die B e de - Schi nenersatz­ tags von 5 bis 17 Uhr erreich­
ehrs (Richtung Süden) wei­ auch Bürgermei ter Dr. Lutz man ich arauf, das Problem verkehrs a . hren wer CD. Die bar ist. Am Wochenende kann 
t ufahren, drohen nicht nur Franzke um die Sorgen und nun kurzfristi zu lösen. Die Ialtestellen V' en in der man sich ci er St<J.dtinfo (Te­
a auf den traßen. Ange­ kann v sichern, dass "wir Bahn will nun prüfeo. ob ein Stork W SI:l e "ein. D rt lefon 03375 / 25 20 25) j us­
chts der schon zu Normalzei- diesbezüglichauc:hnichtuntä- ihr g hörendes Areal auf der wird ine bahneigene Fläche kunft holen. sto 


